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Musikalischer Auftakt  
der Dringenberger Burgmusikanten
Am 21. März veranstalteten die 
Dringenberger Burgmusikanten in 
der Zehntscheune ihr traditionelles 
Frühlingskonzert.
Unter der Leitung von Andreas 
Schulte begrüßten die 40 Musiker:in-
nen den Frühling mit ihren zauber-
haften Klängen. Eröffnet wurde das 
Konzert mit dem Marsch „Viribus 
Unitis“. Mit Stücken wie „The Cream 
of Clapton“, „80er KULT(tour) 2“ 
und „Madonna - Queen of Pop!“ 
zeigten die Burgmusikanten schon in 
der ersten Hälfte, dass sie weit mehr 
können als nur Märsche und Polkas.
Zwischen den Liedern führte Peter-
Paul Rodemeyer als Conferencier mit 
vielen humorvollen Anekdoten durch 
das Programm. Hierbei ließ er es sich 
auch nicht nehmen das Publikum 
von seinem eigenen musikalischen 
Talent zu überzeugen.
In der zweiten Hälfte ging es dann 
ebenso abwechslungsreich weiter. 
Die Musiker:innen starteten mit 
dem „Bruckerlager-Marsch“. Im 
Anschluss daran wurden Mica Auge 
(Schlagzeug), Marlene Müller (Saxo-
phon), Antonia Seifert (Saxophon) 
und Pauline Seifert (Trompete) die 
Urkunden für die erfolgreich be-

Die Burgmusikanten unter der Leitung von Andreas Schulte. Fotos: Burgmusikanten

standenen D1-Prüfungen über-
reicht. Darüber hinaus erhielt auch 
Mats Garbowsky eine Urkunde für 
die erfolgreich absolvierte D2-Prü-

fung. Außerdem erhielt Jana-Jolin 
Garbowsky ihr Zertifikat für den Ab-
schluss des C1-Lehrgangs. Anschlie-
ßend begeisterten die Musiker:innen 

das Publikum mit Stücken wie „Stevie 
Wonder in Concert“, „Proud Mary“ 
und „Coldplay on Stage“. 
Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Ersatzneubau der Brücke am 
Rosenmühlenweg
Mit dem Start des Frühlings be-
ginnen in und um Bad Driburg 
auch wieder die verschiedensten 
Baumaßnahmen. Auch auf und 
an den Straßen wird es einige 
Baustellen geben. So zum Bei-
spiel den lang geplanten Ersatz-
neubau des Brückenwerkes am 
Rosenmühlenweg mit einer vo-
raussichtlich sechs-monatigen 
Bauzeit. Der Baustart ist vor-
aussichtlich in der kommenden 
Woche. Eine Vollsperrung des 
Rosenmühlenwegs wird einge-
richtet werden, die Umleitung 
wird vor Ort ausgeschildert.

Sternfahrt zum Bad Driburger 
„RADhaus“ in Planung
Am 21. Juni feiern wir ein großes 
Familienfest vor dem Rathaus. Alle 
Familien sind eingeladen, eine Stern-
fahrt mit dem Fahrrad zum Bad Dri-
burger Rathaus zu machen unter dem 
Motto „Sternfahrt zum Bad Driburger 
„RADhaus“ - Die Kinder der Stadt 
besuchen den neuen Bürgermeis-
ter“. Ein buntes Programm mit u.a. 
„Fahrradgeschicklichkeits-Parcours 
der Polizei“, Riesenrutsche, Hüpfburg 
uvm. wartet auf alle kleinen Radler. 
Für Essen und Getränke vor Ort ist 
gesorgt, sodass alle gestärkt am frü-
hen Abend individuell den Rückweg 
mit ihren Fahrrädern antreten können.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Anbau an Feuerwehrgerätehaus Reelsen 

Fotowettbewerb der Stadt
Relax-Tag in der Driburg Therme zu gewinnen

Die Stadt Bad Driburg veranlasste 
vor einigen Monaten einen Anbau 
an das bestehende Feuerwehr-
gerätehaus in Reelsen. Die neue 
179 Quadratmeter große Fahr-
zeughalle mit zwei Stellplätzen ist 
nun fertiggestellt. Sie wurde mit 
einem Verbindungsbauteil an den 
Bestand angegliedert. Räumlich-
keiten wie Stiefelwäsche, Lager, 
Werkstatt und Absaugung konn-
ten integriert werden. Duschmög-
lichkeiten und Umkleideräume 
mit entsprechenden Spinden sind 
nun ebenfalls im Bestand unter-
gebracht. Zudem stehen jetzt 12 
PKW-Stellplätze im Außenbereich 
zur Verfügung.
Für das Projekt gab es Förder-
mittel aus dem Programm „Dorf-
erneuerung 2022- Sonderaufruf 
Feuerwehrhäuser in Dörfern“. „Es 
ist uns als Stadt sehr wichtig, unsere 
Feuerwehr stets modern auszustat-

ten. Der Anbau an die Halle und die 
Aufteilung im Inneren erfüllen diese 
Voraussetzungen jetzt bestens“, ist 
Bürgermeister Tobias Tölle mit dem 
Resultat der Baumaßnahme zufrie-

Von links: Baudezernent Florian Greger, Manuel Hellwig (Feuerwehr Reelsen), Stefan Kessebohm 
(Löschgruppenführer Reelsen), Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Bürgermeister Tobias Tölle, 
Hochbau-Amtsleiterin Dagmar Hillen, Johannes Gödde (Hochbauamt).

den. So sieht es auch der Leiter der 
Feuerwehr, Andreas Rehermann: 
„Insgesamt gesehen ist die Feuer-
wehr Bad Driburg bei den Sanierun-
gen der Feuerwehrgerätehäuser jetzt 

wieder einen Schritt weiter, darüber 
freuen wir uns sehr.“
Die offizielle Einweihung, zu der alle 
Interessierten eingeladen sind, findet 
am 29. August statt.

Haben Sie in den Parks und Wäldern 
von Bad Driburg besondere Naturmo-
mente entdeckt, wie zum Beispiel au-
ßergewöhnliche Pflanzen und davon 
ein Foto gemacht? Dann mailen Sie 

dies an pressestelle@bad-driburg.de.
Die Stadt Bad Driburg sucht die bes-
ten Aufnahmen rund um das Thema 
„Stillleben in Bad Driburgs Parks 
und Wäldern“. Der Wettbewerbs-

zeitraum läuft von April bis zum 6. 
Juli. Danach sichtet eine Jury alle Ein-
sendungen.
Die zehn bestbewerteten Motive wer-
den im Erdgeschoss des Rathauses 

ausgestellt, und der Gewinnerin oder 
dem Gewinner winkt ein Gutschein der 
Driburg Therme über einen Relax-Tag. 
Wir wünschen viel Erfolg und freuen 
uns auf viele interessante Fotos!
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Bad Driburg erleben
Unternehmen, Vereine und Höfe der Stadt und der näheren Umgebung machen Familien 
interessante Ferien-Angebote

Besuch des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, 
Stadtmarketing und Tourismus in der Glaserei Röttger

Vorbereitungen für das  
Neubaugebiet Langeland laufen

„Wir wollen zeigen, was Kinder bei 
uns in Bad Driburg und dem direk-
ten Umfeld alles erleben können“, 
erklärt Bürgermeister Tobias Tölle 
die Bad Driburger Erlebnis-Ange-
bote. Dabei handelt es sich um ein 
Programm mit Veranstaltungen zu 

den Themen „Gesundheit und Bewe-
gung“, „Kultur und Museen“, „Be-
triebsbesichtigungen für Kinder“, 
„Tiere und Natur“ sowie „Polizei, 
Feuerwehr und Landmaschinen“ für 
Kinder und Familien, das die Stadt 
seit vier Jahren veröffentlicht. Das 

Programm beinhaltet einen Mix von 
komplett kostenfreien und kosten-
günstigen Angeboten, um allen die 
Möglichkeit zur Teilnahme zu geben. 
Auch in diesem Sommer soll es pünkt-
lich vor den Sommerferien wieder 
ein solches Programm geben. Alle 

interessierten Unternehmen, Vereine 
und Höfe der Stadt und der näheren 
Umgebung können sich bis zum 30. 
Mai mit entsprechenden Angeboten 
für Kinder beteiligen. Es wird um Info 
an die Email-Adresse pressestelle@
bad-driburg.de gebeten.

Das Foto zeigt den Ausschussvorsitzenden Philipp Frahmke (links) und Firmenchef Peter Röttger 
(rechts) mit Mitgliedern aus dem Ausschuss und dem Stadtrat. 

Um in permanentem, engem Aus-
tausch zu stehen sind seit vielen Jah-
ren mittelständische Unternehmen, 
aber auch größere Baustellen oder 
brach liegende Areale Ziele des Aus-
schusses für Wirtschaftsförderung, 
Stadtmarketing und Tourismus. Das 
jüngste Ziel des Ausschusses war die 
Glaserei Röttger am 26. März.
Das Unternehmen Röttger war vie-
le Jahre in der Kernstadt ansässig 
und zog im Jahr 2003 in eine Hal-
le eingangs des Industriegebiets 
Herste um.
Firmenchef Peter Röttger erläuter-
te einige Fakten zum Unternehmen 
und insbesondere zur Niederlas-
sung in Bad Driburg, die derzeit 3 
Mitarbeiter beschäftigt und Aufträ-
ge in einem Umkreis von 25 Kilo-
metern bearbeitet. Das Flachglas 
wird chargenweise geliefert und 
im Unternehmen je nach Bedarf 
geschnitten und verarbeitet.

Peter Röttger schilderte dem Aus-
schuss, dass es in Deutschland 
nur noch wenige Fabriken gibt, die 
Flachglas herstellen. Sorgen bereitet 
der Branche vor allem der fehlen-

de Nachwuchs in einem eigentlich 
wichtigen und attraktiven Berufsfeld.
Der Ausschussvorsitzende Philipp 
Frahmke dankte dem Firmenchef 
und seiner Familie im Namen des 

Ausschusses und zeigte sich von der 
Leistungspalette des Unternehmens 
beeindruckt.
Text und Fotos: Dr. Heinz-Jörg Wie-
gand.

Von links: Baudezernent Florian 
Greger, Bürgermeister Tobias 
Tölle, Nadine Nolte (Ortsvorste-
herin Erpentrup), Marian Claes 
(Ortsvorsteher Langeland)

Am Ortsrand von Langeland soll 
ein Neubaugebiet entstehen. Bis es 
soweit ist, sind noch einige vorberei-
tende Schritte notwendig. In der ver-
gangenen Sitzung des Ausschusses 
für Bau, Straßen, Umwelt und Klima-
schutz ist der Beschluss zur Durch-
führung der formellen Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung gefasst 
worden. Die Beteiligungen werden 
kurzfristig durchgeführt. Danach und 
nach Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen, liegen voraussicht-

lich im Sommer die Voraussetzungen 
zum Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes vor. Durch den Bebauungsplan 
soll die Bebauung von bis zu acht 
neuen Wohnbaugrundstücken direkt 
am Ortsrand an der Rehbergstraße 
ermöglicht werden.
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Öffentliche  
Bekanntmachung

Tag der offenen Betriebs-
tür in Bad Driburg und 
Brakel am  
Samstag, 30. Mai 2026

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

In der heutigen Arbeitswelt gibt es 
eine Vielzahl von Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten. Zu wissen, 
welche Berufsfelder zu den eigenen 
Stärken und Interessen passen, ist 
ein wichtiger Schritt in der beruf-
lichen Orientierung und eine gute 
Vorbereitung für die weiteren Pra-
xisphasen in der Schulzeit.
Der Tag der offenen Betriebstür in 
Bad Driburg und Brakel am Sams-
tag, 30. Mai, bietet Schülerinnen 
und Schülern der Klassen 8 und 
9 besondere Gelegenheiten, erste 
Einblicke in selbst ausgewählte 
Berufsfelder zu erhalten und Prak-
tikums- und Ausbildungsbetriebe in 
der Region kennenzulernen. Eltern 
und Erziehungsberechtigte bekom-
men dabei die einmalige Gelegen-
heit ihr Kind zu begleiten.
Dafür stehen in diesem Jahr 20 

Betriebe und Einrichtungen zur 
Auswahl, die die Schülerinnen und 
Schüler erkunden können. Die An-
meldung erfolgt online.
Der „Tag der offenen Betriebstür“ 
wird im Rahmen der NRW-Landes-
initiative „Kein Abschluss ohne An-
schluss“ (KAoA) angeboten, die im 
Kreis Höxter mit finanzieller Unter-
stützung des Landes Nordrhein-
Westfalen und der Europäischen 
Union durchgeführt wird. Weitere 
Informationen und den Anmelde-
button finden Interessierte hier: 
https://www.step1-hx.de/schuele-
rinnen/tobt/. Für Rückfragen steht 
Nicolaus Tilly von der Kommunalen 
Koordinierungsstelle Übergang 
Schule-Beruf beim Kreis Höxter 
unter Telefon: 05271-9653616 
oder Mail: n.tilly@kreis-hoexter.de 
zur Verfügung.

Jugendliche erhalten Einblicke in Berufsfelder.

Die Stadt Bad Driburg hat mit 
Wirkung zum 02.04.2026 ein Be-
tretungsverbot für das Grundstück 
Sulburgring 11 in 33014 Bad Dri-
burg erlassen. Die Allgemeinverfü-
gung wird durch Bereitstellung im 

Internet unter https://www.bad-dri-
burg.de/bekanntmachungen öffent-
lich bekannt gemacht und ist dort 
abrufbar. Nachrichtlich erfolgt ein 
Aushang im Eingangsbereich des 
Rathauses.

Die Nachwuchsmusiker Mica Auge (2. v.l.), Pauline Seifert, Antonia Seifert, Marlene Müller, Mats 
Garbowsky und Jana-Jolin Garbowsky bekommen die Urkunden für die bestandenen Prüfungen 
überreicht

Den Abschluss der zweiten Hälfte 
bildete der Marsch „Per aspera ad 
astra“ und nach der ein oder ande-
ren Zugabe endete der musikalische 
Abend traditionsgemäß mit dem 
„Radetzky Marsch“.
Nach dem Konzert steht auch schon 
das nächste Highlight vor der Tür: 
Am 1. Mai laden die Burgmusi-
kanten wieder herzlich zum tradi-
tionellen Maifest im Schatten der 
Burg ein. Ab 14 Uhr können hier 
neben den Klängen der Burgmu-
sikanten auch kühle Getränke und 
Spezialitäten vom Grill genossen 
werden. Außerdem gibt es Wett-
bewerbe für Groß und Klein. Die 
Burgmusikanten freuen sich über 
ihren Besuch!

Fortsetzung der Titelseite
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Jürgen Brandt führt Betreiberverein Nethehalle
Umfangreiche Sanierungen und Modernisierungen sind geplant

Der neu gewählte Vorstand führt ab sofort den Betreiberverein 
Nethehalle für drei Jahre.

Jürgen Brandt ist weiterhin Vorsit-
zender des Betreibervereins Nethe-
halle e.V. Er leitet den ehrenamtlich 
agierenden Verein nach seiner Wie-
derwahl durch die Mitglieder wei-
terhin für kommenden drei Jahre. 
Die übrigen Vorstandskollegen, Fer-
dinand Arens (Kassierer), Johannes 
Hesse (2.Vors.), Jörg Becker und Willi 
Böhler (Hallenwarte) sowie Chris-
tian Mertins (Schriftführer) wurden 
zudem in ihren Ämtern bestätig. 
Lediglich einen Wechsel gab es im 
Vorstand. Janine Brandt ist die neue 
Medienbeauftragte. Sie löst Heiko 
Bulk ab, der nach 28 Jahren für eine 
Wiederwahl in dem Amt nicht mehr 
zur Verfügung stand.
Einleitend informierte der Vorsit-
zende die Anwesenden über die im 
vergangenen Jahr durchgeführten 
Maßnahmen. Dazu gehörte der Ein-
bau neuer Lamellen oberhalb des 
Eingangsbereiches. „Sie sind eine 
sinnvolle Ergänzung zu den bereits 
vorhandenen Lamellen an der Nord-
Westseite und sorgen für einen ab-
geschwächten Lichteinfall in den 
Nachmittagsstunden“, erklärte der 
Vorsitzende. Diverse Arbeiten, wie 
die Instandsetzung der Garderoben 
und die Installationen moderner Hin-
weisschilder für die Toilettennutzung 

gehörten des Weiteren zu den Auf-
gabenschwerpunkten des zurück 
liegenden Jahres.
Vorausschauend informierte Jürgen 
Brandt über die geplanten Sanie-
rungen in der Nethehalle. Nach der 
Übergabe eines Förderbescheides 
des Landes Nordrhein-Westfalens 
durch die Bezirksregierung Det-
mold und der Stadt Bad Driburg 
sollen umfangreiche, notwendige 
Sanierungsarbeiten ausgeführt 
werden. Geplant ist die Erneue-
rung des Hallendaches mit einer 
übereinstimmenden energetischen 
Wärmedämmung. Des Weiteren 
sollen der Einbau von barriere-
freien Toiletten und die Erneue-
rung der Fenster auf der West-
seite sowie die Anbringung einer 
Fassadenverblendung im unteren 
Außenwandbereich in die bevor-
stehenden Baumaßnahmen inte-
griert werden. Die Ausführungen 
aller Arbeiten können voraussicht-
lich noch in diesem sowie in den 
kommenden Jahren durchgeführt 
werden.
Einen konstruktiven Kassenbericht 
konnte Ferdinand Arens den an-
wesenden Vereinsmitgliedern noch 
zuvor vorlegen. „Ein großer Anteil 
aus dem Vereinsvermögen werde 

auch eventuell für die Eigenleistun-
gen der bevorstehenden Renovie-
rungsarbeiten benötigt“, erklärte 
der Rechnungsführer. Zudem teilte 

Arens mit, dass derzeit 36 Mitglie-
der dem Verein angehören und das 
im Jahr 2025 die Nethehalle 22mal 
vermietet werden konnte.
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Freunde der  
Leichtathletik tagen

Einladung der kfd Herste 
zur Maiandacht 
Maria, du kostbare Blume im Garten 

Neuenheerser Stammtisch
Stammtischabend im Schießstand der Net-
hehalle verbindet Generationen

Dorfaktionstag 2026 in Herste

Am Freitag, 17. April, ab 19:30 
Uhr, findet wieder der monatliche 
Stammtischabend im Schießstand 
der Nethehalle statt. Hierzu sind 
allle Mitglieder der Schützenbruder-
schaft sowie auch alle Neuenheerser 
Bürger mit Freunden und Bekannten 
recht herzlich eingeladen, mit dabei 
zu sein. Neben dem Luftgewehr- und 
Kleinkalibergewehr schießen besteht 

auch die Möglichkeit zum Knobeln, 
Darten oder auch Karten spielen. Bei 
einem geselligen Abend kann man 
sich auf frisch gezapftes Krombacher 
Bier und kleine Snacks freuen.

Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian Neu-
enheerse würde sich über eine rege 
Teilnahme sehr freuen.

Zu diesem Thema lädt die kfd Herste 
alle Interessierten herzlich zur Mai-
andacht am Sonntag, 3. Mai, um 
17 Uhr, in die St. Urbanus Kirche in 
Herste ein. Wir möchten gemeinsam 
mit euch im Marienmonat zur Got-
tesmutter beten und singen.

Die traditionelle Maibowle findet im 
Anschluss für alle Mitgliederinnen 
im Bürgerhaus Herste statt, wo wir 
in geselliger Runde den Abend aus-
klingen lassen wollen.
Auf eine rege Beteiligung freut sich 
das Leitungsteam.

Anzeige

J a g d g e n o s s e n s c h a f t 
Reelsen

Einladung 
zur

Genossenschaftsversammlung
am Donnerstag, 7. Mai 2026

19.30 Uhr in der Schießsporthalle Reelsen
Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Jagd-

vorsteher
2.	 Gedenken der verstorbenen Jagdgenossen und -genossinnen
3.	 Verlesung und Genehmigung des Protokolls vom 27.03.2025
4.	 Kassenberichte
5.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6.	 Neuwahl des Vorstandes
7.	 Wahl eines neuen Kassenprüfers
8.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Jagdgeldes
9.	 Beschlussfassung über die Auszahlung von Wildschadensentschädi-

gungen
10.	Windenergie- und Freiflächensolaranlagen, Planungsstand
11.	Verschiedenes
Hans-Josef Ewers
-Jagdvorsteher-

Die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins „Freunde der 
Leichtathletik des TV Jahn Bad 
Driburg“ findet am Freitag, 17. 
April, um 20 Uhr, in der Gaststät-
te „Brand-s Lokal-Kaffee-Bar“ 

statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Wahl zum 
Vorstand und ein Ausblick auf das 
aktuelle Jahr. Alle Mitglieder und 
Leichtathletikfreunde sind herz-
lich eingeladen.

Hiermit laden wir alle Herster zum 
„Dorfaktionstag“ am Samstag, 25. 
April, herzlich ein. Wir treffen uns um 
9 Uhr am Herster Bürgerhaus.

Folgende Aufgaben/ Projekte sind 
vorgesehen:
1.	 Dorfeinfahrt an der Kirche / 

Schmechtener Kreuz (säubern, 
Pflege)

2.	 Rommenhöller Ehrenmahl (säu-
bern, Pflege)

3.	 Koerfer Quelle: Hackschnitzel 
verteilen, Säuberungsmaßnah-
men

4.	 Wegekreuze an Feldwegen säu-
bern

5.	 Müll um Herste sammeln
6.	 Verschiedenes

Alle Herster sind aufgerufen mit an-
zupacken. Also, seid wieder dabei 
und sorgt so für ein sauberes und 
noch lebenswerteres Heimatdorf. 
Bitte überlegt euch an welcher 
Aufgabe ihr euch gerne beteiligen 

Teilnehmer des Dorfaktionstag 
Herste 2025

möchtet. Handschuhe, Schaufel, Be-
sen, Strauchschere, etc. sind entspre-
chend mitzubringen. Für Verpflegung 
ist wie immer gesorgt.
Andreas Tewes (Vorsitzender Be-
zirksausschuss)
Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger)
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Gut vorbereitet auf spontane Trauungen
„einfach heiraten“ am 26. Juni in Bad Driburg

Dorfreinigung im Weber-
dorf Alhausen

Am 21. März fand wieder die dies-
jährige Dorfreinigung im Weberdorf 
statt. Rund 25 fleißige Helfer/Hel-
ferinnen haben sich daran beteiligt 
und sind in Kleingruppen rund um 
das Dorf gezogen und haben es von 

Kreis Höxter/Kreis Paderborn. (ekp) 
Die Möglichkeit zu einer unkompli-
zierten kirchlichen Trauung oder Seg-
nung besteht am Freitag, 26. Juni, in 
Bad Driburg. Der Evangelische Kir-
chenkreis Paderborn beteiligt sich an 
der bundesweiten Aktion unter dem 
Motto „einfach heiraten“.
Damit die Trauung oder Segnung für 
die Paare ein besonderer, persönli-
cher Moment wird, haben sich die 
Mitwirkenden auf die speziellen Be-
dingungen vorbereitet. Christian Bin-
der vom Institut für Aus- Fort- und 
Weiterbildung (IAFW) der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen (EKvW) 
führte dazu in Paderborn eine Fort-
bildung durch.
„Die Teilnehmenden lernen, ein Trau-
gespräch zu führen, eine Liturgie zu ge-
stalten und eine Predigt zu schreiben. 
Das alles in jeweils 30 Minuten und 
mit Paaren, die möglicherweise sehr 
spontan kommen“, beschreibt Chris-
tian Binder die Ziele des Workshops.
Bei „einfach heiraten“ können stan-
desamtlich verheiratete Ehepaare 
sich kirchlich trauen und zivilrecht-
lich (noch) nicht verheiratete Paare 
sich segnen lassen. Auch Ehepaare, 
die ein Hochzeitsjubiläum haben, 
können sich segnen lassen. „Die 

Freuen sich auf das Trau- und Segensfest: Die Mitwirkenden haben 
sich bei einer Fortbildung vorbereitet, damit es für die Paare ein 
besonderer Moment wird. Foto: EKP/Oliver Claes

Einladung gilt für alle Paare, ver-
schiedengeschlechtlich und gleich-
geschlechtlich“, sagt Superintendent 
Volker Neuhoff.
Voraussetzungen für die kirch-
liche Trauung
Für eine kirchliche Trauung gibt es 
zwei Voraussetzungen: Mindestens 
einer der Ehepartner ist evangelisch 
und das Paar muss standesamtlich 
verheiratet sein (standesamtliche 
Trauurkunde, Stammbuch, Mitglieds-
bescheinigung und Personalauswei-
se bitte mitbringen). Für den Segen 
einer Partnerschaft muss nichts mit-
gebracht werden. Alle Paare erhalten 
eine Erinnerungs-Urkunde.
Angemeldet oder spontan - bei-
des ist möglich
Die Trauung oder Segnung wird für 
die Paare ganz einfach und ohne 
lange Vorbereitungen möglich sein. 
Eine vorherige Anmeldung ist möglich, 
aber nicht notwendig. Paare dürfen 
auch spontan zu der Aktion kommen. 
Dann kann es Wartezeiten geben. Auf 
ein kurzes Gespräch mit einer Liturgin 
oder einem Liturgen folgt ein konzent-
rierter Traugottesdienst. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
Zentraler Ort der Aktion in Bad Driburg 
ist die Evangelische Kirche an der Brun-

nenstraße, gegenüber vom Kurpark. 
Die möglichen Orte für Trauungen und 
Segnungen sind ganz unterschiedlich; 
drinnen oder draußen, romantisch 
oder rustikal. Bei der Zeremonie wird 
es Musik und eine Liedauswahl geben. 
Auch für einen festlichen Rahmen ist 
gesorgt: Im Anschluss wartet auf die 
Paare und ihre Gäste ein Sektempfang 
mit einer Candybar. Und es besteht die 
Möglichkeit zu einer kleinen Feier.
Informationen und Anmeldung:
einfachheiraten.info oder unter forms.
office.com/e/X5A9fafxsi

Unrat und Müll befreit. Ab 11:30 
Uhr haben sich dann alle wieder 
zum gemeinsamen Abschluss an 
der Dreizehnlindenhalle in Alhau-
sen eingefunden. Zur Stärkung gab 
es Gegrilltes und kühle Getränke.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Firmung 2026
Im Pastoralen Raum Bad Driburg ha-
ben sich in den letzten Wochen 32 
Jugendliche auf das Sakrament der 
Firmung vorbereitet. In drei Grup-
pentreffen haben sie sich mit den 
Inhalten des Glaubensbekenntnisses 
auseinandergesetzt. Darüber hinaus 
hatten sie Gelegenheit, an verschie-
denen Projekten teilzunehmen. So 
wurde unter anderem eine Exkur-
sion nach Höxter zum „Forum Anja 
Niedrighaus“, ein Outdoorkreuzweg 
oder auch eine Fahrt nach Paderborn 
angeboten. Am „Abend der Ver-

söhnung“ haben sie über ihre Be-
ziehung zu sich selbst, zu Gott und 
zu den Mitmenschen reflektiert und 
sind darüber mit einem Priester ins 
Gespräch gekommen. Auf Wunsch 
konnten sie auch das Sakrament der 
Beichte empfangen.
Die Firmung für den Pastoralen 
Raum Bad Driburg wird am 19. April 
um 14 Uhr in der Kirche Zum Verklär-
ten Christus durch Weihbischof Josef 
Holtkotte gespendet. Wir wollen die 
Firmlinge auch im Gebet auf ihrem 
Weg begleiten.
St. Peter und Paul Bad Driburg

Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist am Mittwoch, 22. 
April geschlossen.
Caritas
Montag, 20. April: 14:30 Uhr Wort-
gottesdienst, anschl. Seniorennach-
mittag im Gemeindetreff
Gemeinderatsitzung Stadt
Gemeinderatsitzung Stadt am 22. 
April. Beginn 18:30 Uhr im Ge-
meindetreff St. Peter und Paul, Be-
sprechungsraum oben. Herzliche 
Einladung an alle Interessierten!
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird - vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul - um 
17:55 Uhr neben der Kirche in der 
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Hier wird in der Intention der 
Vereinigung „Deutschland betet 
Rosenkranz“ an ca. 1.000 Orten in 
Deutschland zur gleichen Zeit öffent-
lich für Einheit und Frieden gebetet. 
Herzliche Einladung dazu.
„Zum verklärten Christus“ Bad 
Driburg
Der Handarbeitskreis
trifft sich am Dienstag, 21. April, um 
15 Uhr in der Begegnungsstätte.
Caritas
Fundgrube in der Dringenberger 
Str. 1
Freitag, 17. April, 
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 21. April, 
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 24. April, 
von 14:30 bis 17 Uhr
SHG Angehörigen psychisch 
Kranker im Kreis Höxter
Am Sonntag, 19. April, lädt die 
Selbsthilfegruppe der Angehörigen 
psychisch Kranker im Kreis Höxter 
ab 14:30 Uhr zum Waffelessen im 
Pfarrheim ein.
Anmeldungen bitte bis zum 16. April 
bei Frau Junghans: 05233/7201
Küsterwechsel
Am 1. Januar 2005 trat Andre Jen-
derny den Küsterdienst in der Ge-
meinde „Zum verklärten Christus“ 
an. Jetzt hatte er sich dazu entschie-
den, das Amt in andere Hände zu 
übergeben. Er wurde im Rahmen des 
Gottesdienstes vom Pfarradminist-
rator Matthias Klauke und dem ge-

schäftsführenden Vorsitzenden des 
Kirchenvorstandes Jörg Schrader 
verabschiedet.
An gleicher Stelle konnte Herr Mei-
nolf Kremeyer als Nachfolger vor-
gestellt werden.
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Gemeindeversammlung in Drin-
genberg
Der Kirchenvorstand lädt alle in-
teressierten Gemeindeglieder am 
Dienstag, 5. Mai, um 19:30 Uhr zu 
einer Gemeindeversammlung ins 
Pfarrheim ein. Die Gemeindever-
sammlung wird folgende Themen 
erörtern: Bistumsprozess (Stand der 
Dinge), Renovierung der Kirchen-
mauer, Zukunft des Küsterdienstes, 
Aktivitäten aus den Gruppierungen 
der Gemeinde.
kfd - Kath. Frauengemeinschaft
„Aber bitte mit Sahne“ - Schla-
gerquiz 66+
Das kfd-Team lädt alle kfd-Frauen 
66+ am 22. April um 15 Uhr zu 
einem fröhlichen und kurzweiligen 
Nachmittag ins Bischof-Bernhard-
Haus ein. Gemeinsam wollen wir be-
kannte Schlager erraten, Erinnerungen 
teilen und einfach eine schöne Zeit 
miteinander verbringen. Bei Kaffee 
und leckerem Kuchen bleibt außerdem 
viel Raum für nette Gespräche.
Anmeldungen nimmt Sabine Mön-
nikes, Tel. Nr. 05259 218634, bis 
zum 17. April entgegen. Alternativ 
ist auch eine Anmeldung per E-Mail 
an kfd.dringenberg@gmail.com 
möglich.
Freude über neue Messdiener
Die Pfarrgemeinde Mariä Geburt 
Dringenberg freut sich über fünf 
neue Messdiener.
In den vergangenen Wochen wur-
den sie vom Messdienerleiter Julian 
Jelitte und Thomas Pieper auf den 
Dienst vorbereitet. In den Übungs-
stunden haben sie den Umgang 
beispielsweise mit Kerzen, Kelch 
und Hostienschale gelernt. In der 
Vorabendmesse am 21. März konn-
ten sie schließlich feierlich als neue 
Messdiener begrüßt werden. In die-
ser Messe haben sie auch bereits 
Fortsetzung Seite 10
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Ev. Kirchen-
gemeinde 
Bad Driburg
Termine vom  
17. bis 24. April

Gottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 19. April 
9:30 Uhr - Konfirmationsgottesd.
Altenbeken, Sonntag, 19. April 
11 Uhr - Gottesd.
Veranstaltungen Bad Driburg
Montag, 20. April 
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken
Mittwoch, 22. April 
10 Uhr - Singkreis „Generationen plus“
Donnerstag, 23. April 
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 24. April 
20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voices“

zum ersten Mal ministriert. Diese 
„Feuertaufe“ haben sie mit Bravour 
bestanden. Wir bedanken uns für 
ihre Bereitschaft und wünschen ih-
nen viel Freude in ihrem Dienst als 
Messdiener!
St. Saturnina Neuenheerse
kfd
•	 „Neubeginn“ - Gottesdienst 

der kfd
	 Am 23. April um 19 Uhr lädt 

die kfd alle ganz herzlich zur 
Eucharistiefeier in die Krypta 
ein.

•	 Einladung zum Dämmerschop-
pen

	 Lachen - Plaudern - Genießen- 
Sei dabei! Am 24. April um 
19:30 Uhr im Gewölbekeller 
der Dechanei. Es gibt alkoho-
lische und nicht-alkoholische 
Getränke!

	 Anmeldung bis zum 17. 
April bei Meike Steffen 
(05253/932528) oder Christina 
Sökefeld (05259/2160157).

•	 Die KFD Neuenheerse in Ko-
operation mit dem Kino Bad 
Driburg zur Filmreihe „Der 
weibliche Blick“ ein:

Der weibliche Blick: Was bewegt 
Frauen? Wie meistern sie Krisen? 
Welche Abenteuer bestehen sie? 
Die KFD Neuenheerse lädt in Ko-
operation mit dem Kino Driburg ein, 
dem weiblichen Blick zu folgen und 

sich von besonderen Filmen begeis-
tern zu lassen. Im Anschluss an die 
Vorstellung sind interessierte Gäste 
herzlich eingeladen, sich im Restau-
rant Salento zu begegnen und in 
einen erfrischenden Austausch zu 
kommen. „Als Frauen sollten wir 
damit beginnen, einander wertzu-
schätzen. Die Augen offen halten 
nach starken Frauen, mit denen 
wir uns anfreunden. Mit denen 
wir uns solidarisieren können. Von 
denen wir lernen können. Die uns 
inspirieren. Mit denen wir kollabo-
rieren können. Die wir unterstützen 
können. Die uns zum Strahlen brin-
gen.“ (Madonna)
Zusätzliche Informationen gibt es 
im Flyer, die an mehreren Stellen 
in Neuenheerse und im Kino Bad 
Driburg ausliegen.
Dazu zeigt das Kino Bad Driburg 
zwei Filme, bei denen vor allem 
weibliche Figuren im Fokus stehen: 
Am 29. April um 18 Uhr wird der 
Film „Die jüngste Tochter“ gezeigt. 
Dabei geht es um Fatima. Sie ist 
eine kluge und selbstbewusste jun-
ge Frau, die während ihres Schul-
abschlusses mit ihrer verborgenen 
Liebe zu Frauen und der Angst vor 
der Reaktion ihrer strengen Familie 
ringt, während der Film ihre emo-
tionale Suche nach Identität und 
Zugehörigkeit zeigt. Am 27. Mai 
wird der Film „Nachbeben“ gezeigt. 

Hierbei geht es um eine überlaste-
te, routinierte Neurologin, die nach 
der Fehleinschätzung eines jungen 
Patienten in einen psychologischen 
Strudel aus Schuld, Zusammenbruch 
von Hierarchien und der Suche nach 
Verantwortung gezogen wird.
Abendkasse: 8,50 Euro, online VVK 
8 Euro.
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Sonntag einläuten
Vielerorts gibt es die Tradition, 
dass der Sonntag am Vorabend 
eingeläutet wird. Damit wird an 
die Bedeutung des Sonntags als 
Tag der Ruhe und des Gebetes 
erinnert. Nach jüdischem Brauch 
beginnt der Sabbat bereits am Vor-
abend. Das Christentum hat diesen 
Brauch auf den Sonntag als Tag 
der Auferstehung übertragen. Der 
Kirchenvorstand hat beschlossen, 
diesen Brauch aufzugreifen, so dass 
demnächst immer samstags um 17 
Uhr ein fünfminütiges Geläut er-
klingen wird.
Klön-Treff Pömbsen
Das Schönste am Frühling ist, dass 
er immer gerade dann kommt, wenn 
man ihn am dringensten braucht!
Der nächste Klön-Treff findet am 
22. April um 15 Uhr im Pfarrheim 
Pömbsen statt.
Herzliche Einladung.
Wir freuen uns auf euch!
Wir bitten um Anmeldung und Ent-

richtung des Kostenbeitrages bis 
zum 17. April.
Das Orgateam
St. Vitus Alhausen
Treff 60plus
Zum Treff 60plus kommen spielbe-
geisterte Frauen und Männer, um 
einen kurzweiligen Nachmittag in 
geselliger Runde zu verbringen. Die-
ser beginnt mit Kaffee und Kuchen 
und interessanten Gesprächen, 
bevor bei diversen Gesellschafts-
spielen (z.B. Skat, Rummikub, Skip.
Bo, 10 nimmt, Mensch ärgere dich 
nicht, Kniffel, usw.) die Zeit wie im 
Flug vergeht. Jeden 4. Mittwoch im 
Monat sind um 15 Uhr alle Interes-
sierten im Gemeindetreff herzlich 
willkommen. Das nächste Treffen ist 
am Mittwoch, 22. April.
St. Urbanus Herste
Messdienereinführung
Am Palmsonntag, 29. März, wur-
den Sophie Rehermann, Max Scholz 
und Finn Sickmann von Pater Josef 
Klingele in den Kreis der Messdiener 
in Herste aufgenommen, der ihnen 
zusammen mit dem Messdienerrefe-
rent Julian Falke feierlich das Mess-
dienerkreuz und ihre Urkunden über-
reichte. Die ganze Gemeinde freut 
sich über die Verstärkung im Team 
der Ministranten.
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www.BeSte-Stadtwerke.de

Jetzt 
 Strom- und 

 Gastarif wechseln!

Sparen Sie clever: 
Energie effi zient nutzen und dabei die Zukunft im Blick behalten!

Energieberatungstage
29. + 30. April 2026    •   10 –18 Uhr

Besuchen Sie unser Kundenbüro in Bad Driburg, Am Hellweg 10, und lassen Sie 
sich von unserem Experten bei Eis und Getränken  umfassend zu  Photovoltaik, 
 Speicher, Wärmepumpe und  Ladeinfrastruktur beraten.

Zusammen mit unseren günstigen Tarifen machen Sie 
Ihr Zuhause unabhängig von steigenden Energiekosten!

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ostereiersuche am Spielplatz
SPD Bad Driburg hatte auch in diesem Jahr den Osterhasen zu Gast

v.l. Andreas Buthe, Schriftführer SPD-Ortsverein Bad Driburg, Beate 
Beck und Uwe Sammert, Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Bad Driburg

Auf Einladung des SPD-Ortsvereins 
Bad Driburg war der Osterhase zu-
sammen mit fleißigen Helfer*innen 
am Ostersamstag in der Kurstadt 
aktiv.
Bei bestem Wetter fanden sich viele 
Familien mit ihren Kindern am Spiel-
platz an der Mühlenpforte ein.
Nach einer kurzen Begrüßung durch 
Beate Beck, Vorsitzende des Ortsver-
eins, ging es sofort los.
Im gesamten Spielbereich versteck-
ten die Helfer*innen 100 gekochte 
und gefärbte Ostereier sowie eine 
Vielzahl von Schokoladeneiern und 
Schokohasen. Die Kinder suchten 
mit Freude nach den Osterlecke-
reien, viele davon hatten bunte 

Körbchen zum Sammeln dabei. Die 
Erwachsenen wurden derweil mit 
frisch gebrühtem Kaffee verwöhnt 
- selbstverständlich ebenfalls ein-
geladen vom Osterhasen.
Ein rundum gelungener Nachmit-
tag mit viel Spaß für alle Anwe-
senden.
 „Die Ostereiersuche ist eine wun-
derbare Gelegenheit, Familien zu-
sammenzubringen, Kinder zu ak-
tivieren und unsere Gemeinschaft 
zu stärken. Wir freuen uns, diese 
schöne Tradition auch im nächsten 
Jahr fortzuführen“, so Beate Beck 
und Uwe Sammert, Vorsitzende des 
SPD-Ortsvereins Bad Driburg.

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. 
Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein 
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen 
zunehmend an Bedeutung. Ein 
Material, das diese Ansprüche na-
hezu mühelos erfüllt, ist Furnier: 
hauchdünn geschnittenes Holz aus 
ausgewählten Bäumen, die sich be-
sonders gut für die Furnierherstel-
lung eignen. Doch Furnier kann weit 
mehr, als nur „Natur pur“ zu sein. 
Aus dem edelsten Teil des Baumes 
entstehen - je nach Art der Zusam-
menstellung - echte Unikate, die es 
so kein zweites Mal auf der Welt 
gibt. Sie ziehen Betrachter sofort 
in ihren Bann und schenken etwa 
einem furnierten Möbelstück oder 
einer veredelten Oberfläche Tag für 
Tag eine nachhaltige, extravagante 
Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiede-

ne Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, 
kommen unterschiedliche Techni-
ken zum Einsatz. Beim sogenann-
ten „Stürzen“ werden die Blätter 
so ausgewählt und gelegt, dass 
sie sich spiegeln - eine Optik, die 
besonders bei lebhaft gemaserten 
Hölzern beeindruckt. Beim „einfa-
chen Stürzen“ wird eines von zwei 
übereinanderliegenden Blättern 
entlang einer Längs- oder Querfu-
ge aufgeklappt. Beim „doppelten 
Stürzen“ hingegen wird jedes zwei-
te Blatt eines Viererpakets sowohl 
senkrecht als auch waagerecht ge-

klappt. Dadurch entstehen dynami-
sche Furnierbilder mit Kreuzfugen, 
die sogar diagonal verlaufen kön-
nen. Das „Schieben“ erzeugt da-
gegen ein ruhigeres, klassischeres 
Bild. Hier werden die Blätter ohne 
Umdrehen nacheinander vom Sta-
pel genommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt sich, 
ohne symmetrisch zu wirken - ein 
zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, 
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die 
Oberflächenbehandlung - zum Bei-
spiel mittels Beizen, Ölen, Wachsen 

oder durch den Einsatz von Lacken 
und Lasuren. Dadurch wird die 
natürliche Maserung noch stärker 
hervorgehoben“, erläutert Klaas. 
Und er fasst zusammen: „Furnier ist 
nach seiner Verarbeitung so schön 
und einzigartig, dass man beinahe 
versucht ist, es wie ein Kunstwerk 
hinter Glas an die Wand zu hängen. 
Gleichzeitig bleibt es ein Stück Na-
tur, schont Ressourcen und veredelt 
große Flächen mit minimalem Ma-
terialeinsatz. Ein echter Allrounder 
für naturverbundene Individualis-
ten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 



|  13Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media

Los geht‘s: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien ge-
nießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis 
für kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der 
Boden oft verdichtet und nähr-
stoffarm. Jetzt heißt es: Lockern 
und beleben und den reifen Kom-
post flach in die obere Bodenschicht 
einarbeiten, denn er versorgt Pflan-
zen mit wichtigen Nährstoffen und 
verbessert die Bodenstruktur. Eine 
Mulchschicht aus gehäckseltem 
Strauchschnitt oder Laub schützt 
zusätzlich vor Austrocknung, un-
terdrückt Unkraut und unterstützt 
Regenwürmer bei ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühen-
de Stauden haben den Winter über 
mit ihren Halmen und Samenstän-
den Struktur in den Garten ge-
bracht. Nun ist der richtige Zeit-

punkt für den Rückschnitt - circa 
eine Handbreit über dem Boden 
- bevor der frische Austrieb be-
ginnt. Auch spätblühende Stauden 
wie Herbstastern oder Fetthenne 
werden bodennah eingekürzt. Das 
schafft Platz für neues Wachstum 
und beugt Pilzkrankheiten vor. Das 
Schnittgut kann - sofern gesund 
- zerkleinert als Mulch wiederver-
wendet werden. Weitere Infos zur 
Gartenvorbereitung und -pflege gibt 
es unter http://www.gruen-ist-leben.
de und in den Baumschulen vor Ort.

Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt 

auf sauberes, scharfes Werkzeug 
achten und stets knapp über einer 
nach außen gerichteten Knos-
pe schneiden. Ein fachgerechter 
Obstbaumschnitt fördert nicht nur 
die Vitalität des Baumes, sondern 
sorgt im Herbst auch für eine rei-
che Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können 
sich schon bald über frisches Grün, 
bunte Blüten und gesunde Früchte 
freuen. (akz-o) 
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Mitreden? Herzlich willkommen!
Bäume bewegen die Menschen in Bad Driburg

Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

ÖDP lehnt sogenannte „Rückkehrzentren“ ab
„Migrationspolitik muss rechtsstaatlich, menschlich und europäisch verantwortungsvoll sein“

Großes Interesse beim Thema „Bäume“. Die GRÜNEN bedanken sich 
ganz herzlich bei Renate Judith (links) für die fachlichen Beiträge.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Es war ein wenig kuschelig, denn der 
Raum war tatsächlich voll besetzt. 
Das Thema Bäume bewegt ganz of-
fensichtlich viele Menschen in Bad 
Driburg.
Renate Judith, ausgebildete Baum-
sachverständige mit Zertifikat der 
Landwirtschaftskammer, erläuterte 
mit Humor und Fachwissen die Be-
deutung der Bäume in einer Stadt.
„Bäume sind Lebensraum für Fleder-
mäuse, Insekten und Vögel. Wird ein 
alter Baum gefällt, ist dieser Lebens-
raum für alle diese Tiere einfach weg. 
Für Menschen sind Bäume nicht nur 
wichtig als Sauerstofflieferant und 
für die Aufenthaltsqualität unserer 
Innenstädte. Zunehmend wichtig 
werden Bäume für den Tempera-
turausgleich. Versiegelte Flächen 
speichern die Hitze - und in unse-

ren Städten gibt es viele versiegelte 
Flächen. Dieses Thema wird in Zei-
ten des Klimawandels zunehmend 
wichtiger!“
Auch in Bad Driburg wird es im 
Durchschnitt immer wärmer, Hitze-
wellen belasten dabei ältere und 
ganz junge Menschen besonders. 
Daher ist es wichtig, besonders alte 
Bäume zu schützen und zu erhal-
ten. Dabei haben Forschungen der 
TU Dresden gezeigt, dass es kei-
neswegs ausreicht, für einen alten 
Baum einen neuen, jungen Baum 
zu pflanzen. Vielmehr kann die Leis-
tung eines ausgewachsenen alten 
Baumes erst durch mindestens 400 
junge Bäume ersetzt werden.
Das Fazit von Renate Judith: „Ein 
Baum ist ein einziges Wunder!“
Die Bad Driburger Gäste fragten 

nach konkreten Handlungsmöglich-
keiten, eigene Gärten naturnaher 
zu gestalten. Dazu ist zu raten, 
möglichst einheimische Pflanzen 
zu wählen. Tipps gibt es dazu zum 
Beispiel beim Pflanzenflohmarkt der 

Bürgerinitiative Lebenswertes Börde-
land am 25. April von 9 bis 13 Uhr 
am Steinernen Haus in Borgentreich 
oder auf unserer GRÜNEN home-
page gruene-bad-driburg.de

Martina Denkner

Eine durch die Rechten zustande 
gekommene Mehrheit des Europa-
parlaments hat in Brüssel für eine 
Verschärfung der europäischen 
Asylpolitik gestimmt. Die Europa-
abgeordnete Manuela Ripa von der 

Ökologisch-Demokratischen Partei 
(ÖDP - Die Naturschutzpartei) hat 
den hoch umstrittenen Gesetz-
entwurf über „Rückkehrzentren“ 
in Nicht-EU-Ländern in der vor-
liegenden Form abgelehnt. Diese 

Ablehnung wird vom Kreisverband 
der ÖDP Höxter-Lippe-Paderborn 
mitgetragen.
Ripa begründet ihre Abstimmung: 
„Meine Entscheidung beruht so-
wohl auf inhaltlichen als auch auf 
grundsätzlichen prozeduralen Er-
wägungen.“
Inhaltlich überzeugt der Vorschlag 
nicht. Insbesondere der Umgang 
mit schutzbedürftigen Gruppen wie 
Minderjährigen und Familien bleibt 
unzureichend geklärt. Es fehlt an kla-
ren Garantien für Kindeswohl, recht-
lichen Schutz und menschenwürdige 
Unterbringung. Gerade bei sensiblen 
Gruppen darf es keine Grauzonen 
geben. Ein Konzept, das diese Fra-
gen offenlässt oder unzureichend 
beantwortet, ist für die ÖDP nicht 
zustimmungsfähig.
Ebenso entscheidend sind die pro-

zeduralen Aspekte. Demokratische 
Kräfte dürfen nicht mit extrem rech-
ten Akteuren zusammenarbeiten. Für 
den Kreisverband der ÖDP ist ganz 
klar: Eine Zusammenarbeit mit rechten 
Parteien darf es nicht geben. Gesetze, 
die nur mit solchen Kräften zustande 
kommen, untergraben die Glaubwür-
digkeit demokratischer Politik.
Es muss klar sein: Wenn am Ende 
eines solchen Gesetzgebungsprozes-
ses eine rechtsextreme Partei jubiliert, 
dann ist das ein politisches Alarmsi-
gnal. Ein solcher Effekt schwächt das 
Vertrauen in die demokratische Mitte 
und schadet letztlich uns allen.
„Wir brauchen eine Migrationspoli-
tik, die rechtsstaatlich, menschlich 
und europäisch verantwortungsvoll 
ist - und die sich klar von rechtsext-
remen Positionen abgrenzt.“

Petra  Flemming-Schmidt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP
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GRÄFLICHER PFLEGEDIENSTDIENSTDIENST

Vorsorge für den Pflegefall
Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die fi-
nanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 
häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 
Monat betragen kann. Vor allem bei 
stationärer Pflege summieren sich 
Unterkunft, Verpflegung und In-
vestitionskosten. Ohne zusätzliche 
Rücklagen kann das schnell zur Be-
lastung für Betroffene und Angehö-
rige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 
zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 
langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.
Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 

oder Angebote von Wohlfahrtsver-
bänden bieten Unterstützung bei 
der Planung und zeigen individuelle 
Möglichkeiten auf. Dort erhalten Rat-
suchende auch Hinweise zu staat-
lichen Leistungen und Förderungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanziel-
len Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 
Angehörigen mehr Sicherheit. Eine 
frühzeitige Planung hilft, im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben und not-
wendige Unterstützung ohne zusätz-
liche Sorgen in Anspruch zu nehmen.



16  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Zwischen App und Alltag
Wie digitale Helfer die Pflege verändern

Ein kurzer Blick aufs Smartphone 
genügt, und der nächste Arzttermin 
ist organisiert, die Medikamenten-
einnahme erinnert, der Kontakt zur 
Familie hergestellt. Was für viele 
selbstverständlich klingt, gewinnt 
in der Pflege eine neue Bedeutung. 
Digitale Anwendungen halten zu-
nehmend Einzug in den Alltag von 
pflegebedürftigen Menschen und 
ihren Angehörigen. Leise, oft un-
sichtbar, aber mit spürbaren Aus-
wirkungen.
Wenn Organisation zur Heraus-
forderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsorge, 
sondern auch Koordination. Termi-
ne, Absprachen, Dokumentation - all 
das muss im Blick behalten werden. 

Genau hier setzen digitale Helfer an. 
Kalender-Apps bündeln Informatio-
nen, Messenger-Dienste erleichtern 
die Abstimmung innerhalb der Fami-
lie, Plattformen vernetzen verschie-
dene Beteiligte.
Was früher auf Zetteln, in Ordnern 
oder im Gedächtnis verteilt war, wird 
heute zentral zugänglich. Das spart 
Zeit und reduziert Stress. Gerade in 
einem Alltag, der oft von Unvorher-
sehbarkeit geprägt ist, kann Struktur 
entlasten. Studien der Bertelsmann 
Stiftung zeigen, dass digitale An-
wendungen vor allem dann als hilf-
reich empfunden werden, wenn sie 
einfach zu bedienen sind und sich 
nahtlos in bestehende Routinen ein-
fügen.

Nähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt auch 
Kommunikation eine zentrale Rolle. 
Videoanrufe ermöglichen es, regel-
mäßig Kontakt zu halten, selbst 
wenn räumliche Distanz besteht. 
Für viele Angehörige ist das eine 
wichtige Brücke im Alltag. Ein kur-
zer Austausch, ein Blick ins vertraute 
Gesicht - das kann beruhigen und 
verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue Formen 
der Begleitung. Digitale Anwendun-
gen können Informationen bündeln 
oder den Austausch mit professio-
nellen Diensten erleichtern. Auch 
hier gilt: Nicht die Technik steht im 
Vordergrund, sondern der Nutzen 
im Alltag. Laut Erhebungen des Sta-
tistisches Bundesamt nutzen immer 
mehr Menschen digitale Angebote 
im Gesundheits- und Pflegeumfeld, 
auch wenn die Entwicklung regional 
unterschiedlich verläuft.
Zwischen Entlastung und Gren-
zen
So vielversprechend digitale Helfer 
sind, sie ersetzen keine menschliche 
Zuwendung. Pflege bleibt ein zutiefst 
persönlicher Bereich. Technik kann 
unterstützen, aber nicht auffangen, 

was zwischenmenschlich fehlt. Zu-
dem stoßen digitale Lösungen dort 
an Grenzen, wo sie nicht intuitiv 
bedienbar sind oder Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen 
neuen Anwendungen mitunter skep-
tisch gegenüber. Auch Fragen des 
Datenschutzes spielen eine Rolle. Wer 
sensible Informationen teilt, möchte 
sicher sein, dass sie geschützt sind. 
Hier zeigt sich: Digitalisierung ist kein 
Selbstläufer. Sie braucht Akzeptanz, 
verständliche Lösungen und oft auch 
Unterstützung bei der Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimen-
sion. Nicht alle verfügen über die 
gleichen technischen Möglichkeiten 
oder Kompetenzen. Digitale An-
gebote können entlasten, aber sie 
dürfen niemanden ausschließen. 
Die Herausforderung besteht darin, 
Lösungen zu schaffen, die möglichst 
vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein differen-
ziertes Bild: Digitale Helfer können 
den Pflegealltag strukturieren, Kom-
munikation erleichtern und Wege 
verkürzen. Gleichzeitig bleiben sie 
Werkzeuge, keine Ersatzlösungen. 
Ihr Wert zeigt sich nur dort, wo sie 
den Alltag tatsächlich vereinfachen:
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Erleben Sie Gemeinschaft in der  

Nutzen Sie das  
Dieses steht Ihnen zusätzlich

 
Schauen Sie einfach mal rein und  
nutzen unseren kostenlosen  

Wir freuen uns auf Sie!

Zusammen  
ist schön!

Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Vorsorgevollmacht regeln
Wer rechtzeitig vorsorgt, erleichtert 
seinen Angehörigen später viele 
Entscheidungen. Eine Vorsorgevoll-
macht ist ein wichtiges Instrument, 
um festzulegen, wer im Ernstfall 
handeln darf, wenn man selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig ist.
Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder mehrere 
Vertrauenspersonen stellvertretend 
für einen selbst handeln dürfen. Das 
kann etwa bei Krankheit, Unfall oder 
altersbedingter Einschränkung wich-
tig werden. Ohne Vollmacht müsste 
ein Gericht eine rechtliche Betreuung 
anordnen, was Zeit kostet und nicht 
immer im Sinne der Betroffenen ist.
Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf einzelne 
Bereiche beschränken oder sehr um-
fassend erteilt werden. Sie kann me-
dizinische Entscheidungen, finanzielle 
Angelegenheiten oder auch Fragen 
rund um das Wohnen betreffen. Wich-
tig ist, die beauftragte Person sorgfältig 
auszuwählen und klar zu formulieren, 
welche Aufgaben sie übernehmen darf. 
Eine notarielle Beglaubigung ist nicht 
zwingend vorgeschrieben, sie kann 
aber für Klarheit sorgen und wird ins-
besondere bei Immobiliengeschäften 
oder Bankgeschäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu ver-
fassen, findet man unter anderem 
auf der Webseite des Bundesminis-
teriums der Justiz und für Verbrau-
cherschutz.
Aufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte 

an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die bevoll-
mächtigte Person weiß, wo sich das 
Dokument befindet. Zudem kann 
die Vollmacht im Zentralen Vorsor-
geregister der Bundesnotarkammer 
registriert werden. Dort können Ge-
richte im Bedarfsfall schnell nach-
sehen, ob eine Vollmacht vorliegt.
Rechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das Thema 
auf, doch gerade in gesunden Zeiten 
lässt sich in Ruhe festlegen, wem 
man vertraut. Eine Vorsorgevoll-
macht gibt Sicherheit für die eigene 
Zukunft und entlastet Angehörige in 
schwierigen Situationen.
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TC Blau Weiss freut sich auf die Tennis-Saison
Gut aufgestelltes Trainer-Team für jedes Alter und Spielniveau

„Xaver Awards“ für herausragendes Engagement 
Auszeichnungsfeier am Gymnasium St. Xaver

Alle Preisträger zusammen mit ihren Laudatoren sowie Schulleiter Antonio Burgos (3. v.l.) und Spar-
kassen-Regionalleiter Thomas Groppe (2. v.r.).

Eine Schulgemeinschaft lebt vom 
Einsatz seiner Schüler. Sich dafür 
einmal ausdrücklich zu bedanken 
und das Engagement der Lernenden 
hervorzuheben, darum ging es beim 
„Xaver Award“ am Gymnasium St. 
Xaver.
Einzelne Schüler zeichnen sich durch 
ein besonderes außerunterrichtliches 
Engagement aus. Sei es im sozialen, 
musikalisch-kulturellen, mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen oder 
im sportlichen Bereich - es gibt Ler-
nende, die viel Zeit für ihre Mitschü-
ler opfern und mit ihrer Arbeit und 
ihrem Bemühen das Leben an einer 
Schule bereichern.
Am Gymnasium St. Xaver gibt es 
seit einigen Jahren die Tradition, 
solch einen herausragenden Einsatz 
nicht auf sich beruhen zu lassen. 
Vielmehr wird im Rahmen einer 
Auszeichnungsfeier, die von der 
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höx-
ter mit unterstützt wird, besonders 

engagierten Schülern der Dank der 
Schulgemeinschaft zuteil: in Form 
der „Xaver Awards“, die nun zum 
fünften Mal an acht Lernende ver-
geben wurden.
Zuvor wurde das Engagement der 
jeweiligen Schüler noch einmal her-

vorgehoben. In diesen Laudationen 
machten Lehrende und Wegbeglei-
ter noch einmal deutlich, was die 
einzelnen Preisträger auszeichnet 
und warum ihr Engagement nicht 
einfach nur gut und hilfreich ist, 
sondern im Sinne des Schulclaims 

„Gymnasium St. Xaver - eine Mis-
sion fürs Leben!“ Vorbildcharakter 
hat: Weil diese Lernenden ihre 
ganz persönliche Mission erkannt 
haben und damit ihr eigenes Leben 
und das Leben vieler Mitmenschen 
bereichern!

Trainer Martin Lehmann, Leif Micus und die Trainer-Anwärterinnen 
Lina, Lena und Franka. Fotos: TC

Der Tennis-Club Blau-Weiss steht 
seit jeher für Gemeinschaft und 
sportliche Leidenschaft - ein Ver-
ein für jedes Alter und Spielniveau. 
Im Mittelpunkt steht natürlich der 
Tennissport - für viele der „schönste 
Sport der Welt“, den man ein Le-
ben lang mit Freude ausüben kann. 
Doch mindestens genauso wichtig 
ist bei uns das Miteinander: Jung 
und Alt kommen zusammen und er-
leben eine lebendige Gemeinschaft, 
die weit über den Sport hinausgeht.
Unsere idyllisch gelegene 6-Platz-
Anlage im Grünen mit eigenem 
Clubhaus ist in den Sommermo-
naten ein beliebter Treffpunkt. Hier 
begegnen sich Aktive, Zuschauer, 
Kurgäste und Interessierte in 
entspannter Atmosphäre. Ob bei 

einem spannenden Match auf dem 
Platz oder bei einem kühlen Ge-
tränk auf der Terrasse - bei uns 
lässt sich Tennis in all seinen Fa-
cetten genießen.
Dass Tennis vor allem eines be-
deutet - nämlich Spaß - zeigt ein 
Blick auf unseren Veranstaltungs-
kalender für 2026: Mit insgesamt 
18 gemeldeten Mannschaften, die 
ihre Heimspiele auf unserer Anla-
ge austragen, ist sportlich einiges 
geboten. Darüber hinaus sorgen 
Schleifchenturniere, ein Kids-, La-
dies- und Senior-Day sowie ein 
Trainings-Feriencamp für Kinder 
und Jugendliche für zusätzliche 
Highlights. Auch freies Training für 
die Jüngsten sowie gesellige Events 
für alle Generationen gehören fest 
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Die nächsten Spiele des 
SV Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft
Sonntag, 19. April, um 15 Uhr, in Siddessen gegen SG Siddessen/Niesen
Sonntag, 26. April, um 15 Uhr, in Alhausen gegen VfR Borgentreich II

Die nächsten Spiele  
des SV Reelsen
Sonntag, 19. April, um 14 Uhr
SV 31 Sandebeck - SV Reelsen auf dem Sportplatz in Sandebeck
Sonntag, 26. April, um 15 Uhr
SV Reelsen - SV Höxter II auf dem Sportplatz in Reelsen

zu unserem Vereinsleben - Erlebnis-
se, die man so nur in einem aktiven 
Mehrgenerationenverein findet.
Wer nichts verpassen möchte, 
findet alle aktuellen Termine und 
Informationen auf unserer Home-
page sowie über unseren Whats-
App-Kanal oder Instagram-Auftritt.
Besonders Stolz sind wir auf unser 
erweitertes Trainerteam: Martin 
und Leif werden durch Rouven ein 
vielseitiges Trainingsangebot für 

Anfänger und Fortgeschrittene an-
bieten. Für frischen Wind sorgt zu-
dem die engagierte Unterstützung 
durch Lina, Lena und Franka, die 
besonders unseren Nachwuchs be-
geistern. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, sich direkt im Clubhaus 
oder per E-Mail zu melden und Teil 
unserer Tennisfamilie zu werden.
Derzeit laufen die letzten Vorberei-
tungen: Unsere Ascheplätze wer-
den professionell hergerichtet, so-

dass einem perfekten Start nichts 
mehr im Wege steht. Trainerteam, 
Club-Wirtin und wir, der Vorstand 
fiebern der Saisoneröffnung ent-
gegen. Wir freuen uns auf interes-
sierte Gäste, neue Mitglieder und 
spannende Begegnungen, am Netz 
wie auch in geselliger Runde auf 
unserer Terrasse. 

Neue Trainerkapazitäten bietet 
Rouven Reineking
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Autohaus Humborg baut Mehrmarkenkompetenz aus
Mit Dennis Güthoff und Mario Fechner verstärken zwei ausgewiesene Fachleute das 
Kompetenzteam in Bad Driburg.

Geschäftsführer Bernhard Humborg mit seinen Automobilverkäufer Mario Fechner und Kfz-Meister 
Dennis Güthoff.

Bad Driburg. Egal, welche Automar-
ke jemand fährt oder künftig fahren 
möchte, das Autohaus Humborg 
in Bad Driburg ist der richtige An-
sprechpartner. Zusätzlich zu Opel, 
Nissan und Ford ist nun die Exper-
tise für viele weitere Marken im 
Team vorhanden. Dazu zählt auch 
ausgewiesenes Know-how aus dem 
Bereich der VW-Konzern-Marken so-
wie Toyota und BMW. In der Firma 
Humborg werden Fahrzeuge fast al-
ler Fabrikate gewartet, repariert und 
verkauft. Das traditionsreiche Auto-
haus mit über 150-jähriger Firmen-
tradition am Standort Bad Driburg 
hat seine Mehrmarkenkompetenz 
kontinuierlich ausgebaut.
Durch signifikante Investitionen in 
Maschinen und IT, besteht die Mög-
lichkeit, Wartungen, Reparaturen 
und Angebote für Fahrzeuge, fast 
aller europäischen, sowie vieler 
asiatischer Hersteller durchzufüh-
ren. „Unserer Werkstatt steht nun 
Diagnosetechnik zur Verfügung, die 
weit umfangreicher ist, als die meis-
ten freien Werkstätten es anbieten 
können“, ist Firmenchef Bernhard 
Humborg stolz auf die betriebliche 
Weiterentwicklung. Um das An-
gebot auch mit dem notwendigen 
Know-how zu verstärken, konnten 
Geschäftsführer Bernhard und Sohn 
Lukas Humborg nun zwei Fachkräfte 

gewinnen, die umfangreiche Kennt-
nisse bei Volkswagen, Seat, Skoda, 
Audi sowie bei BMW und in freien 
Autohäusern gesammelt haben.
Kfz-Meister Dennis Güthoff (34) aus 
Herste betrieb zusammen mit seinem 

Vater eine freie Werkstatt in Herste. 
Zuletzt war er etliche Jahre als KFZ-
Meister in leitender Position in einem 
Bad Driburger Mehrmarken-Auto-
haus des VW-Konzerns beschäftigt. 
„Wir sind sehr froh, dass wir mit 

Dennis Güthoff einen ausgewiese-
nen Fachmann und hochqualifizier-
ten Meister für unser Team gewinnen 
konnten“, freut sich Bernhard Hum-
borg. Dennis Güthoff unterstützt das 
Humborg-Team bereits seit Februar. 
Auch die neuen Kolleginnen und Kol-
legen schätzen ihn bereits für seine 
profunden Kenntnisse im Bereich der 
Diagnose und Reparatur.
Der zertifizierte Automobilverkäufer 
Mario Fechner (51) aus Bad Driburg 
ist ebenfalls sehr vielen Kundinnen 
und Kunden bereits gut bekannt. 
Auch er bringt Erfahrungen von 
freien Autohäusern, von BMW 
und Toyota mit in seine Tätigkeit 
bei Humborg ein. Mario Fechner 
hat auch einen Bezug zum Auto-
haus Humborg durch seine frühere 
langjährige Tätigkeit als Verkäufer 
am Standort Warburg. Dort hatte 
er seinen Tätigkeits-Schwerpunkt 
bereits auf dem Verkauf von Ge-
brauchtwagen aller Fabrikate mit 
besonderem Schwerpunkt auf die 



|  21Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media

Marken Opel und Nissan.
„Wir freuen uns, dass Mario zurück 
ist in unserem Team“, betont Bern-
hard Humborg. Über ein sehr brei-
tes Angebot an gebrauchten Autos 
aller Marken hinaus, können Kunden 
nun auch Neuwagen, Reimporte und 

Kfz-Meister Dennis Güthoff verfügt über große Diagnosekompe-
tenz für viele Marken.

Automobilverkäufer Mario Fechner hat große Erfahrung, Kun-
dinnen und Kunden das für sie optimale Fahrzeug zu vermitteln.

kurz zugelassene Fahrzeuge fast je-
der Marke ordern. „Stets werden 
von vielen Herstellern junge Ge-
brauchtwagen angeboten. Beson-
ders attraktive oder sehr gesuchte 
Modelle werden stets in großer Zahl 
bereitgehalten“, sagt Humborg.

Neben rund 200 Fahrzeugen im Be-
stand der drei Humborg Standorte 
Bad Driburg, Warburg und Pader-
born, kann man auf der Home-
page (www.humborg.de) unter fast 
30.000 Fahrzeugen auswählen, die 
alle sehr schnell verfügbar sind. 

Bernhard Humborg: „Als Mehrmar-
kencenter hat sich die Firma Hum-
borg einem der größten Händler-
ringe Deutschlands angeschlossen. 
Darüber hinaus bestehen natürlich 
weiterhin Verträge mit Opel, Nissan 
und Ford.“

Frühlingscheck fürs Auto
Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt 
sich ein genauer Blick aufs Fahr-
zeug. Streusalz, Feuchtigkeit und 
Kälte haben Spuren hinterlassen. 
Ein Frühlingscheck sorgt dafür, dass 
das Auto zuverlässig und sicher in 
die warme Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und reini-
gen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-
zielle Wartungen für Klimaanlagen 
an. Dabei wird die Anlage überprüft, 
das Kältemittel kontrolliert und bei 
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt, 
was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen 

im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der 
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.
Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 
Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-
reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs 
oder Versiegelung kann sinnvoll 
sein. Sie schützt die Oberfläche vor 
Schmutz, UV-Strahlung und Pollen. 
Kleine Steinschläge oder Lackschä-
den sollten dabei ebenfalls überprüft 
und gegebenenfalls ausgebessert 
werden.
Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-

ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 
Beleuchtung, Scheibenwischer und 
Flüssigkeitsstände kontrolliert. Auch 
eine Überprüfung der Batterie kann 

sinnvoll sein, da sie durch niedrige 
Temperaturen im Winter stark be-
lastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 
gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. April 2026

Annahmeschluss ist am:
17.04.2026 um 10 Uhr

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, gan-
ze Haushalte. Seriöse Abwicklung, 
Hausbesuche. Hr. Laubingr, 0152-
02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobiliengesuche
Handwerker sucht

Wohnung oder Mehrfamilienhaus 
zum KAUF in Bad Driburg, Pader-
born und Umgebung. Egal ob 
Renovierungsbedürftig oder in ge-
pflegtem Zustand. Freue mich über 
jeden Anruf. TEL. 0176/32652918 
oder 05253/4010505
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Freitag, 17. April
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/99988
Samstag, 18. April 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989
Sonntag, 19. April
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555
Montag, 20. April
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245
Dienstag, 21. April
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311
Mittwoch, 22. April
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010
Donnerstag, 23. April 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609
Freitag, 24. April 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651
Samstag, 25. April 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535
Sonntag, 26. April 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien & 
Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft un-
ter 05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
Johanneswerk
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungsstelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: 
skb-driburg@awo-hoexter.de

AnzeigeAnzeige
AWO Senioren-Pflege AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung Beratung und Unterstützung 
zu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.dewww.awo-hoexter.de
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Wilhelm PEINE GmbH   
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste |  www.peine-fenster.de

HAUSMESSE
FENSTER  |  HAUSTÜREN  |  HEBESCHIEBETÜREN  |  SONNENSCHUTZ

25./26. April (Sa./So.) 2026 von 10 bis 17 Uhr

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 
Für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt.

Infos für
Bauende &  
Sanierende
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